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Jugend 19 Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) Rückrunde

SG Kleinheubach : TuS Aschaffenburg-Damm 
Mittwoch, 07.02.2024, 18:30 Uhr

SG Kleinheubach baut Siegesserie in Jugend 19 
Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) 
Rückrunde aus

Kurzer Jubel herrschte am Mittwochabend beim Heimteam der SG Kleinheubach, als Filip Wamser
das Einzel gewinnen und damit den Sieg in der heimischen Halle gegen den TuS Aschaffenburg-
Damm bereits vorläufig sicherstellen konnte. Erfolgsgarant war insbesondere Filip Wamser, der
seine Partien allesamt gewann. Nach 2 Stunden war das umdatierte Spiel beendet.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los: Zwischenzeitlich mussten Wamser / Matthies zwar einen Satz
abgeben, fuhren ihr Spiel gegen Kamerzell / Zang aber dennoch sicher in vier Sätzen ein. Extrem
eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Einen sicheren Punkt
für sein Team holte derweil Filip Wamser beim 11:8, 11:5, 11:7 gegen Felix Zang. Das Einzel
zwischen Magnus Jeßberger und Maxim Kamerzell endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg
für den Gastgeber. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung endete. Mit nur einem Satzverlust ging Lion Matthies gegen Felix Zang durchs
Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Auf verlorenem Posten stand Magnus Jeßberger
in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Nicolas Durec, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich
zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Dramatischer hätte der
Spielverlauf kaum sein können. Filip Wamser hatte seinen Gegner Maxim Kamerzell beim
ungefährdeten Sieg in drei Sätzen komplett im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Damit war bereits der sechste und siegbringende
Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Das Einzel zwischen Lion Matthies und Nicolas Durec
endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber und entsprach damit den
Erwartungen vor der Partie, da man anhand der TTR-Werte von einem ausgeglichenen Match
ausgehen musste. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei
Punkten Unterschied endete. Die erfolgsbringende Taktik fehlte dagegen danach Magnus Jeßberger
bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Felix Zang ab Ballwechsel 1. Gekämpft bis zum Schluss hatte
im Anschluss Lion Matthies in der Partie gegen Maxim Kamerzell. Jedoch musste er trotzdem ein 2:
3 unterschreiben, so dass Matthies letztendlich nur knapp einen überraschenden Erfolg verpasste.
Der Stand vor dem letzten Spiel des Tages hieß damit 7:2. Passende spielerische Mittel hatte Filip
Wamser letztlich an der Hand, um Nicolas Durec zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in
drei Sätzen zu Buche. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf
gesetzt.

Nach diesem Sieg geht es nun für die SG Kleinheubach am 02.03.2024 gegen den TSV
Großheubach möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
23.02.2024 gegen den TSV Großheubach einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 SG Kleinheubach

Doppel: Wamser / Matthies 1:0 
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Einzel: F. Wamser 3:0, M. Jeßberger 2:1, L. Matthies 2:1 
 TuS Aschaffenburg-Damm

Doppel: Kamerzell / Zang 0:1 
Einzel: M. Kamerzell 1:2, F. Zang 1:2, N. Durec 0:3


